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	Denkmalschutz bei der Sanierung von Öffentlichen Bauten


Wir fragen das Bezirksamt:

1. Gibt es für die anstehenden und laufenden Sanierungsmaßnahmen des Rathauses Schöneberg ein denkmalpflegerisches Gesamtkonzept oder wurden bisher bzw. sollen künftig einzelfallbezogene Entscheidungen getroffen werden?

2. Wie sehen die Vorgaben des Denkmalschutzes aus? Sind die Vorgaben rechtsverbindlicher Art oder stellen sie Empfehlungen dar?
3. Welche Auswirkungen in kosten- und terminmäßiger Hinsicht erwartet das Bezirksamt für die Investitionsmaßnahme „Umbau und Sanierung des Rathauses Schöneberg“ aufgrund  zu erwartender denkmalpflegerischer Vorgaben? 
4. In welchem Verhältnis stehen denkmalpflegerische Vorgaben zum Prinzip der  Wirtschaftlichkeit und zu anderen im öffentlichen Interesse liegenden Anforderungen, z.B. Anforderungen des Arbeitsschutzes und der Umweltverträglichkeit bzw. Energieeinsparung (insbesondere ökologische Sanierung der Carl-Sonnenschein-Schule)?
5. Aus welchem Grund müssen nunmehr die Büroräume ausschließlich mit dunkelbraunem Linoleum ausgestattet werden, obwohl bisher als Alternative auch Teppich zugelassen war? 
6. Wie bewertet das Bezirksamt die aktuellen Erwartungen des Denkmalschutzes bei der Sanierung der Ausstellungshalle, wonach die gegen Ende des 19. Jahrhunderts üblichen Ocker- bzw. Brauntöne der Wandoberflächen hergestellt werden sollen?
Inwiefern verträgt sich diese Farbgestaltung mit der künftigen Ausstellungskonzeption von „Wir waren Nachbarn“? In welchem Umfang fallen Mehrkosten gegenüber einer neutralen und hellen Farbgestaltung an?

Berlin, 12.03.2013
Herr Olschewski, Ralf





Herr Zander, Christian

Fraktion der CDU
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